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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt flir das Cnzthat und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öerr Z-ber-amtsbezir -b Weuenbüvg.
4S Jahrgang.

Rr. 13S.  Neuenbürg,  Dienstag den 23. August 188S.
Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!, 1 -̂ 4 10^ monatlich 40^); durch die Post bezogen
m Bezirk vierteljährlich1^4 25 ^ , monatlich 45^Z: auswärts  vierteljährlich1 -̂ 4 45^ . — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10^ .

Amtliches.
Ottenhausen.

Eichknhch-Dttkaiif.
Am Mittwoch den 26. d. M.

nachmittags4 Uhr
wird verkauft:

14 Stück eichenes, schönes, trockenes
Langholz mit 10,24. edm,

welches sich hauptsächlich für Glaser,
Schreiner oder Zimmerleute eignet.

Den 22. August 1885.
Schultheißenamt

Keßler.

Ottenhausen.
Auf das hiesige Rathaus sollen ange¬

schafft werden:
2 Tafeln von Kirschbaumholz

wovon die eine 2.90 m lang, 1,15 m breit,
die andere 3,10 m lang und 1,15 in breit
sein muß,

7 Bänke von tannenem Holz
je 3,60 in lang und 0,30 m breit,
4 Negistraturkästen von tannenem Holz.

Vorstehendes Mobiliar wird kommenden
Montag den 31. d. Mts.

nachmittags4 Uhr
zur Fertigung und Lieferung auf dem hies.
Rathaus vergeben. Dabei wird jetzt schon
bemerkt, daß die Lieferzeit auf 4 Wochen
festgesetzt werden wird.

Tüchtige  Schreiner -Meister werden
zur Vergebung, welche im Wege des Ab¬
streichs stattfindet, eingeladen.

Den 24. August 1885.
Schultheißenamt.

Keßler.

Schömberg.

Mne Wostpresse
neuester Konstruktion sucht im Auftrag der
Gemeinde zu kaufen

Schultheiß Rentschler.

Prwalimchrichlen.
oOoOoOOOOOOOoooooOO

8 Psorzheimer Beobachter8
8 (Amtsblatt), ^
0 als gelesenstes Lokalblatt dex bad. 08 Nachbarschaft mit wöchentl.2maligem ll
ü Unterhaltungsblatt und wirksamstes0
S Znsertionsorgan bestens empfohlen, o
V kostet bei jeder Poststelle Vierteljahr!. V
8 1.80 und 40 Bestellgeld. 8
0000000000000000008
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verkauft eine alt renomierte Stuttgarter Mantelfabrik das Neueste in

Zacken und Regenmänteln
für Frauen, Mädchen und Kinder, nur gute Qualität , in schönster Auswahl zu den
billigsten Preisen.

LVS U » upl8tr » 88v 1VS
bei Frau Riexinger We.

An die Kcmhntt des Odmnits Nmndiirg««>Umgebung.
Extclyug zur Kaiserparade betreffend.

Um es möglichst vielen, nicht allein früheren Militär -, sondern auch Zivil-
Personen zu ermöglichen, den 19. September d. I . an der Kaiserparade teilzunehmen,
beabsichtigen wir bei der K. Eisenbahndirektion um einen Extrazug nachzusuchen,
welcher spätestens morgens 8 Uhr in Kornwestheim bezw. Ludwigsburg eintrifft. Die
nach 8 Uhr Eintreffcndcn können bei der Aufstellung nicht mehr berücksichtigt werden
und müßten, da der Morgens 4 Uhr 40 hier abgehende Zug erst gegen 9 Uhr dort
ankommt, Tags zuvor abreisen.

Anmeldungen zu einem Extrazug bitten wir sobald als möglich an uns ge¬
langen zu lassen.

Wildbad den 23. August 1885.
Die Morstände der hies. Krieger- und MiMär-Wereine.

Nach >>« » - V oil < von
Hamburg Mittwocbs u Sonntags,

von Havre Dienstags

mit Post -Dampfschiffen  der
llamburg - ^ M6ril<gni8vlwn

?solLSlfgtirt-/Votisn-6e86ll8oligft
Auskunft und Ueberfahrtsverträge bei

W' W. G. Blaich in Neuenbürg,
o W. Waldmann in Herren « lb und
^ C. Schobert in Wild bad.

Baden -Baden.

G»st- mb KadhmsM Mmi
Hotel ii Ranges

in der Mitte der Stadt gelegen mit schönem
Garten und prachtvoller Anssicht.

RLriilv » » II « »
hübsch eingerichtete Zimmer und bekannt

vorzügliche Küche und Keller.
Bei billigen Preisen und aufmerksamer

Bedienung
empfiehlt sich bestens

keine, sebnittreike Ware in Listen von 9 Lkä.
nette blb. 2.80 Zollfrei nnä kraneo.

Lei Lbnabwe von 3 Listen , per Liste 20
kk. billiger.

Lesug per Labn in Listen von 35 kkä.
Lette su Nb . 20.—, in Origioalbiston von ca.
75 Lkä. Lette su Nb . 18.— pr. 2tr . verseilt
ad bi er gegen Laebnabme.

LolZtsiuisvdör 80 II. Läss
in Laiben von 9—10 Lkä. , xr. Lkä. 40 kkg.
kranee unä verseilt.

Labnsenäungen per Lkä. 26 Lkg. ab bisr
gegen Laebnabme.

8xar -8utter.
iNargsrin-Iskeldutterpr. Lass 8 Lkä. Lotto 8.

„ Nockbutterl» ,, „ „ „ 6.30
,, ,, Na, , „ ,, ,, 5.70
kranee unä soilkrei gegen Laebnabme.

Lei Lntnabme von 3 Lass oäor List« von
einer 8orto 20 Lk. pr. Lolli billiger.

Ottensen  a . 4. Lide.
N. brsims >sr,
L. Nobr Laebilgr.

Leoüsvb- u. Lonsuw-Lrtibel -Lxxort.

Ein noch gut erhaltenes, 4' /, Eimer
haltendes

Fatz
setzt dem Verkauf aus.

Wer sagt die Expedition.



540

Pforzheim.

Außergewöhnlich billig
wegen vorgerückter Saison

in reichhaltiger Auswahl

Lüiä6ik .l6iä6ll6ii lillä LI0U86U,
weiß und bunt von vlL1 an bis zu den hochfeinsten

Kinderhütchen , weiß und bunt, 25 Prozent unter dem Preis,
UÄukKIvÜÄvIlSN , R » von  25

Hragkteidchen u . s. w.

für Kinder, weiß und bunt, von . 25 an
für Damen „ „ „ „ . 40 an

schwarze Damknschjirzen,
große Auswahl, große Fassons, glatt, von 75 an, mit Plisfe ^ 1 bis -/tL 4.

Stnimpft, Socken, SmimierhaMchuhe,
in jeder Größe, Qualität und Preis.

o ß» v I I » v »L» Ä v I»
große Auswahl in weiß  von 2.50 und höher.

Filethemden 75 Arbeitshemden 1.25.

Kragen, Manschetten, Kravatten.
Große Auswahl von ca. 150 Dessins in

Kr Ä̂USSn
AVvNvn- uinL 8vjlavn -8pilLv » .

Schweizer -Stickereien in weiß und bunt.
Lavalliers , Foulards , Hauben  u . s. w.

Marktplatz 13. 8 . Marktplatz 13.

Detail -Verkauf zu Cngros -Preisen.
-̂ -- —

Neuenbürg.

Kaffee
roh , reinschmeckend, zum Preise von 80,
90, 100 u. s. w. per Pfd., bei 5 Pfd.
en-Fros-Preise, sowie Goppelts gebrannten
Kaffee, stets frisch, von 1.20—2.10
per Pfd. empfiehlt bestens

W . Röck an der Brücke.
K. Wrisser und Söhne

in Mannheim,
Oelfabrik  am Rheinkanal,

empfehlen ihre
NkMiichk», lcinkuchkii, W»h«-
ki»hm, Zclmdiuhr», Srdmß-

kiuhen.
WHnmr AwßchtM«.

Eintrittskartenä 10 Ẑ, für Kinder ä 5 L
werden abgegeben bei der

Redaktion des Enzthälers.

DrntschrrS>h«t-Atl»s
von Keil L Riecke.

Mit 36 Haupt- und 20 Nebenkarten, sowie
physikal. und polit. Karte von WürttemSerg.

30. Auflage von Amthor-Weibs Volks-Atlas
L 1 -kL zu haben bei

I . Meeh.

Deutschland.
Die Uebungsreise des Großen General¬

stabs ist am Sonnabend angetreten wor¬
den. Die Exeursion, deren Dauer auf 18
Tage festgesetzt worden ist, berührt dies¬
mal die Ostgrenze, während in den letzten
Jahren bei diesen Reisen mehr das süd¬
liche und südwestliche Deutschland berück¬
sichtigt worden war. Hoffentlich sind
unsere östlichen Nachbarn verständiger,
als die Schweizer und Franzosen, welche
bei ähnlichen Veranlassungen mehr oder
minder kriegerische Beklemmungen ver¬
spürten.

In politischen Kreisen cursiert ein Ge¬
rücht, wonach der deutsche Reichskanzler
Fürst Bismarck, der russische Minister
v. Giers und der englische Minister Mar¬
quis v. Salisbury eine Zusammenkunft
haben würden, um über die Regelung des
afghanischen Grenzstreites eine endgültige
Vereinbarung zu treffen. Der unerquick¬
lichen Lage dieses Grenzstreites entsprechend
dürfte man sich in London wie in Peters¬
burg wohl nicht ungern der Vermittelung
Deutschlands bedienen, doch muß erst noch
die Bestätigung obiger Nachricht abqe-
wartet werden.

Die Beratungen der Telegraphen-Kon-
ferenz in Berlin  haben nun doch ein
gutes Resultat gezeitigt. Die Grundge¬
danken der deutschen Vorschläge sind von

der Tarifkommission der Telegraphen-Kon-
ferenz nach schwierigen Diskussionen mit
erheblicher Majorität angenommen worden.
Die Kabclgesellschaften haben sich im All¬
gemeinen und der Mehrzahl nach zu einer
Ermäßigung ihrer Tarife um etwa 25°/„
bereit erklärt. Die Annahme der Vor¬
schläge ist ein großer, in diesem Umfange
kaum erwarteter Erfolg Deutschlands.

0 Der Deutschen Weingesellschaft
Duhr u. Co. iu Köln  a . Rhein ist von
der Jury der Internationalen Welt-Aus¬
stellung in Antwerpen die Goldene Me¬
daille für Weine  znerkannt worden.
Ebenso sind die Duhr'schcn Punsch-Syrope
mit der höchsten Auszeichnung, derBron-
cenen Medaille,  prämiirt.

Der erste bayerische Bierzug, aus 16
Wagen bestehend, ist am 11. August aus
München abgegangen; die größten Send¬
ungen gehen nach Paris und Havre.

Aus Kiel  wird der Voss.Ztg. unterm
20. ds. geschrieben: Die Befürchtungen
über das Schicksal der Kreuzerkorvette
Augusta, Kommandant Korv. Kapt. v.
Glöden, sind fast zur Gewißheit geworden.
Wie wir hören, sind auch die Angehörigen
der Besatzung in Kenntnis gesetzt, daß die
Hoffnung, noch gute Botschaft von der
Augusta zu erhalten, sehr gering sei.

Karlsruhe,  20 . Aug. Der hiesige
Gartenbauvcrein veranstaltet vom9.—10.
Sept . im Orangeriegebäude des botanischen
Gartens eine Ausstellung von Kultur-,
Dekorations- und blühenden Pflanzen, ab¬
geschnittenen Blumen, Bouquets und
Kränzen, Tafelobst, Gemüse, Beerenobst¬
wein und sonstigen in das Gartenfach ein¬
schlagenden Gegenständen. Die Ausstellung
kann von Jedermann beschickt werden; um
die Preise können sich jedoch nur Mit¬
glieder des Karlsruher Vereins bewerben.

Pforzheim,  21 . Aug. Vor einigen
Tagen ereignete sich hier der schreckliche
Fall , daß einem Mädchen, welches mit den
Haaren am Hinterkopfe sich in den Trans¬
missionsriemen einer Dampfmaschine ver¬
wickelte, das Haar sammt der ganzen
Kopfhaut mit der Stirnhaut abgerissen
wurde, so daß das Mädchen förmlich
skalpiert wurde. Auch wurde derselben
Daumen und Zeigefinger der rechten Hand
abgerissen. Doch ist Hoffnung vorhanden,
daß die Verletzte am Leben bleibt.

(S . M.)
Pforzheim.  Von zuverlässiger Seite

erfahren wir, daß gegenwärtig Verhand¬
lungen im Fluße sind, die bezwecken, daß
die ganze  Vorstadt Neustadt-Brötzingen
nebst einem Teile der angrenzenden Güter in
den Ortsverband Pforzheim ausgenommen
werden sollen. Sonderbarerweisesträubt
sich ein Teil der Einwohner Brötzingens
gegen die Abtretung, ganz entgegen ihren
früheren Auslassungen. (Pf . B.)

Württemberg.
Von maßgebender Stelle erfahren wir,

daß häufige Gesuche um vorzeitige Ent¬
lassung von im aktiven Dienste befindlichen
Mannschaften unter Umgehung des vor¬
geschriebenen Dienstwegs unmittelbar an
das Generalkommando oder an die Person
des kommandierenden Generals gerichtet
werden. Da nun den Beteiligten durch
die Aufstellung solcher Gesuche nicht uner¬
hebliche Kosten erwachsen, ohne daß der
beabsichtigte Zweck erreicht würde, so
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glauben wir die beteiligten Kreise in ihrem
eigenen Interesse darauf aufmerksam machen
zu sollen , daß Reklamationsgesuche nach
den gesetzlichen Bestimmungen nur dann
Aussicht auf Berücksichtigung haben , wenn
dieselben durch die zuständigen Behörden,
d. h. durch das Oberamt bezw. die Ersatz-
Kommission des Heimatsortes an den Ober-
Rekrutierungsrat nud erst dann an das
Generalkommando gelangen . (S . M .)

Das Dtsch Tagbl . in Berlin teilt das
Verzeichnis der jüngst zu Ehrenrittcrn
des Johanniterordens vom Könige von
Preußen Ernannten mit , an der Spitze
derselben befindet sich Prinz Wilhelm von
Württemberg.

Extrazug von Stuttgart nach Teinach,
Liebenzell, Neuenbürg und Wildbad.
Am Sonntag den 30 . August wird

ein Extrazug von Stuttgart nach Teinach,
Liebenzell , Neuenbürg und Wildbad und
zurück ausgeführt:

Hinfahrt:
Stuttgart ab 7.15 Vorm.

Zuffenhausen 7 .29

Leonberg k» 7.54
Calw an 8 .53

aus Calw nach Teinach ab 8 .58
Teinach an 9 . 5
aus Calw nach Wildbad ab 9 . 2

Liebenzell an 9 .16

Neuenbürg „ 10 . 0
Wildbad „ 10 .35 „

Rückfahrt:
Wildbad ab 7.30Abends

Neuenbürg n 7 .58 „
Liebenzell k» 8 .39
Calw an 8 .54 „

Teinach ab 8 .40 „
Calw an 8 .46 „

Calw ab 9 . 2
Leonberg an 10 . 0
Zuffenhausen 10 .24 kk
Stuttgart 10 .40

Zur Benützung dieses Zugs für Hin-
und Rückfahrt werden an den Billetschaltern
der nachgenannten Stationen Billete nach
Teinach , Liebenzell , Neuenbürg und Wild¬
bad zur einfachen Taxe gewöhnlicher Per¬
sonenzüge ausgegeben:

Nach Teinach:
II. Klasse. III. Klasse.

Stuttgart 3 20 L 2 ^ 10 ^
Zuffenhausen 2 „ 90 „ 1 „ 90 „
Leonberg 2 „ 10 „ 1 „ 30 „

Nach Liebenzell:
II. Klasse. III. Klasse.

Stuttgart 3 ^ 40 2 10 ^
Zuffenhausen 3 „ 10 „ 2 „
Leonberg 2 „ 30 „ 1 „ 50 „

Nach Neuenbürg:
II. Klasse. III. Klasse.

Stuttgart 4cM70L  3 »lL — ^
Zuffenhausen 4 „ 30 „ 2 „ 80 „
Leonberg 3 „ 50 „ 2 „ 30 „

Nach Wildbad:
II. Klasse. III. Klasse.

Stuttgart 5 -§L30 <Z 3 ^ 40^
Zuffenhausen 5 „ — 3 „ 20 „
Leonberg 4 „ 20 „ 2 „ 70 „

Diese Billete sind auch zur Rückfahrt
in den fahrplanmäßigen Personenzügen
bis zum 8. September einschließlich gütig.

Die Billetausgabe findet nur bis 29.
August Abends 6 Uhr statt.

Bezügl . etwaigen Anschlußes von und nach
Herrenalb s. hinten.

Hall.  21 . Aug . In der Nacht vom
20 . auf 21 . d. M . hat der 21jährige Sohn
des Bäckers und Weinwirts K. hier seinen
Vater durch einen Messerstich in den
Unterleib lebensgefährlich verwundet . Der
Thäter wurde heute Vormittag verhaftet.

(S . M .)

Tuttlingen,  20 . Aug . Der deutsche
Fischzuchtverein bestimmte neulich zwei
Sendungen Aale in der Gesamtzahl von
1500 Stück für unsere Gegend . Sie wur¬
den zwischen hier und dem Hüttenwerk
Ludwigsthal in die Donau eingesetzt, wo
sie am besten gedeihen dürften , da das
Wasser in dieser Gegend ziemlich tief und
ruhig ist und einen schlammigen Grund hat.

Remmingsheim,  20 . August . Die
„Tüb . Ehr ." stellt ihre kürzlich gebrachte
Notiz , daß hier der Milzbrand unter den
Schweinen ausgebrochcn sei, dahin richtig,
daß ungefähr 10 — 12 Schweine im hiesigem
Ort von dem sogenannten Rotlauf befallen
waren , die übrigen , über 200 Stück zählen¬
den Schweine aber vollständig gesund sind.

Ebingen,  22 . August . Der in der
Nacht vom 15 . auf den 16 . ds . in so
roher Weise von zwei Brüdern , seinen
Nachbarn , mit der Axt niedergeschlagene
Jakob Conzelmann in Thailfingen ist vor¬
gestern seinen schweren Verletzungen er¬
legen , ohne noch einmal zum vollen Be¬
wußtsein gekommen zu sein. Er hinterläßt
seiner Witwe 5 Kinder , wovon das älteste
kaum 10 Jahre alt ist.

Heilbronn,  20 . August . Michael
Böhring er  von Michelbach , den man
anfangs für den Mörder der Rosine Keller
von Bückingen hielt , ist beigebracht worden.
Es hat sich aber seine Unschuld heraus¬
gestellt . Wegen Verdachts dieser That
wird weiter steckbrieflich verfolgt ein Georg
Gog,  Oelmüller und Bäcker von Ehingen.
Derselbe wurde am 17 . d. Mts . aus dem
Zuchthause in Ludwigsburg entlassen , wo
er wegen Verbrechens wider die Sittlich¬
keit zum zweitenmale saß , und war am
18 . August , dem Tage des Verbrechens
hier . (St .-Anz .)

Le 0 n b erg , 21 . Aug . Gestern Nacht
hat der Blitz in Merklingen eingeschlagen
und 4 vollgefüllte Scheuern und 2 Wohn¬
häuser eingeäschert . Die Feuerwehren von
Weil der Stadt , Heimshcim , Malmsheim
und Simmozheim , sowie die Löschmann¬
schaften von Hausen und Münklingen haben
gegen das Weitergreifen des ausgedehnten
Feuers große Hilfe geleistet.

Calw,  21 . Aug . Gestern ist beim
Umbau unseres evangel Gotteshauses das
Richtfest gefeiert worden . Abends 5 Uhr
fanden sich die Geistlichen , bürgerlichen
Kollegien und der Pfarrgemeinderat mit
den Bauunternehmern und Arbeitern auf
dem mit Flaggen und Kränzen geschmückten
Dachstuhle ein , um unter zahlreicher Be¬
teiligung der ganzen Gemeinde die Vollend¬
ung des Werkes festlich zu begehen . Zu¬
nächst stimmte die Versammlung unter
Musikbegleitung das Lied „Nun danket
alle Gott " an . Dann sprach Dekan Berg
ein ergreifendes Gebet , dankend für den
bisherigen Fortgang des Baues und be¬
sonders dafür , daß kein Unglück bei dem¬
selben vorkam , und bittend um den Segen
des Allerhöchsten zu fernerem Gelingen.
Baumeister Raisch hielt eine kurze Ansprache

und ein Zimmergeselle that in gereimter
Form den üblichen Zimmerspruch . Mit
dem Gesang „Lobe den Herren , 0 meine
Seele " schloß die Feier . Später wurde
den Arbeitern ein Abendessen im Dreiß 'schen
Gasthof gegeben.

Stuttgart,  22 . Aug . (Kartoffel -,
Obst - u . Krautmarkt .) Leonhardsplatz:
500 Säcke Kartoffeln ä 2 bis 2
50 per Ztr . — Wilhelmsplatz : 300
Säcke Mostobst a, 2 bis 2 30 Pr.
Ztr . Marktplatz : 3000 Stück Filderkraut
L 15 bis 20 per 100 Stück.

Misullen.

Der Wlizeiagent.
Von A. K.

Eugen Brossard , eines der gewandtesten
Werkzeuge der pariser Kriminalpolizei,
hatte bei Ausübung seines Berufs schon
die wunderbarsten Abenteuer bestanden
und dem Tode einige Mal näher ins Auge
geschaut als ihm sebst lieb war.

Der beispiellose Erfolg , womit er
Verbrechen aller Art auszuspüren und ans
Licht zu bringen wußte , hatte ihm natürlich
den bittern Groll Aller zugezogen , die
ein Interesse daran haben , daß begangene
Verbrechen unentdeckt bleiben.

Die Verschwörer und Revolutionäre
hatten ihm ebenso wie die gesamte noble
Sippschaft der Spitzbuben und Gauner
von Paris blutige Rache geschworen mnd
erklärten , daß , so lange er in dieser Weise
thütig bliebe , kein „Geschäft " mehr zu
machen sei.

Brossard aber verlachte diese Drohungen
und ließ sich nicht irre machen . Auch er¬
kürte er , den Kampf mit seinen Feinden
zu jeder beliebigen Frist aufzunehmen , nur
vorausgesetzt , daß sie ihm mit offenem
Visir entgegcnträten.

Dies aber lag durchaus nicht in ihrem
Plane.

Man hatte schon mehrmals auf ihn
geschossen aber ohne ihn zu treffen , und
mehrfache Versuche , ihn durch Gift aus
dem Wege zu räumen , waren ebenfalls
ohne Erfolg geblieben.

Man hatte zum Schein politische Kom¬
plotte angestellt , in der Hoffnung , ihn auf
diese Weise in einen Hinterhalt zu locken;
er aber durchschaute diese List allemal sofort
und hütete sich wohl , an den Köder zu
beißen.

Dennoch hatten seine Feinde die Hoff¬
nung , ihn doch noch in ihre Gewalt zu
bekommen , nicht ausgegeben , und wenn
dies gelang , so war allerdings , wie man
im gemeinen Leben zu sagen pflegt , Bros-
sards letztes Brot gebacken.

Eines Tages schleuderte er gemächlich
in der Nähe eines der bekanntesten
Kaufläden des Palais Royal , als eine
Dame an ihm vorüberging.

Sie war sehr schön und nicht blos
kostbar , sondern auch geschmackvoll ge¬
kleidet. Augenscheinlich war sie vonjsStand
und Bildung , und Brossard war wenigstens
sofort mit sich darüber einig , daß er nie
eine schönere gesehen habe.

Als sie an ihm vorüberging sie ihn
mit festem Blick an und lächelte dann.
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Brossard nahm sofort den Hut ab und
verneigte sich tief.

Als er sich wieder emporrichtete und
sich nach der Dame umsah, war dieselbe
verschwunden.

Dies war ihm sehr ärgerlich, denn er
wünschte sehr, über die schöne Unbekannte
etwas Näheres zu erfahren, und aus dem
Lächeln, welches sie ihm gespendet, schloß
er, daß sie einen solchen Versuch von
seiner Seite nicht ungern sehen würde.

In Bezug auf Galanterie war er ein
echter Franzose und dieser Umstand war
das Einzige, was ihn jemals in wirkliche
Gefahr brachte.

Mehr als einmal war er nahe daran
gewesen, von eifersüchtigen Ehemännern
ermordet zu werden, und seine Freunde
waren überzeugt, daß, wenn er jemals
einen gewaltthätigen Tod fände, ein Weib
die Ursache davon sein würde.

Den ganzen Tag über konnte er an
weiter nichts denken als an die schöne
Unbekannte, die ihn so bezaubert hatte.

Am nächstfolgenden Morgen begab er
sich, um sie zu treffen, ungefähr um die¬
selbe Stunde wieder nach dem Palais
Royal.

Die Unbekannte ließ ihn nicht lange
warten und als sie an ihm vorüberging
lächelte sie nicht blos, sondern begleitete
dieses Lächeln diesmal auch mit einer
leichten, aber freundlichen Verneigung.

Dem Impuls des Augenblicks nach¬
gebend, folgte Brossard ihr rasch und stand
eben im Begriff, sie anzureden, als sie
hastig und in leisem Tone sagte:

„Jetzt noch nicht, Herr Brossard. Wir
werden beobachtet. Heute Abend in der
Oper."

„Nur ein Wort , Madame!" rief der
Polizeiagent. „Wen habe ich die Ehre
zu sprechen?"

Die Dame lächelte wieder, reichte ihm
eine Karte und sagte dann ungeduldig:

„Gehen Sie jetzt. Heute Abend in
der Oper werde ich Sie sprechen."

Brossard verneigte sich tief und zog
sich zurück, während die Dame ihren Weg
weiter fortsetzte.

Als er einen Blick auf die Karte warf,
die sie ihm gegeben, las er darauf den
Namen: „Julie Noöl;" ob diesem Namen
aber das Prädikat Madame oder Made¬
moiselle gebührte, darüber gab die Karte
keine Auskunft und der Polizeiagent fragte
auch nicht darnach.

Er wußte blos, daß die Dame sehr
schön war und daß sie ihm ein Rendezvous
versprochen hatte.

„Wer weiß," murmelte er , indem er
sich, in Gedanken versunken, den Schnurr¬
bart drehte, „wer weiß, wozu diese Begeg¬
nung führt? Diese Frau ist wunderbar
schön. Aber woher zum Teufel kennt sie
meinen Namen? Jnoessen darüber darf
ich mich wohl nicht wundern. Ich bin ja
eine der bekanntesten Persönlichkeiten in
Paris ."

(Fortsetzung folgt.)

Der König und seine Merrvendung.
(Fortsetzung)

Man bewahrt gewöhnlich den Honig
in Steintöpfen an einem trockenen und
frischen Orte auf , wo im Sommer die

Wärme nie über 13—20 Grad steigt.
Jedoch eignen sich auch Holzgefäße recht
gut zum Äufbewahren desselben. Letztere
haben den Vorteil für sich, daß sich in
ihnen der Honig bald verzuckert und daß
sie nicht zerbrechlich sind. Honig geht
leicht in Gährung über, besonders wenn
er an feuchten Orten aufbewahrt wird.
Alsdann muß er durch Sieden gereinigt
und unschädlich gemacht werden. Dieses
geschieht, indem man ihn mit 2 Teilen
Wasser im Zinnkessel eine Stunde bis
nahe auf 100 Grad erhitzt, dann auf 50
Grad abkühlen läßt, filtiert und im Dampf¬
bad zur Syrupkonsistenz verdampft. —
Man benutzt den Honig als Genußmittel
zu Backwaren, als Heilmittel, und in den
Apotheken zur Darstellung einiger Prä¬
parate, wie Rosenhonig, Sauerhonig ic.
Unsere Vorfahren bereiteten aus Honig
ein berauschendes Getränk, Meth genannt.

In alten Zeiten war dem Honig im
Haushalte eine weit wichtigere Rolle ein-
gerüumt, als in unfern Tagen. Die Kin¬
der wurden mit Milch, Butter und Honig
ernährt und entwickelten sich hierbei so
gesund und kräftig, daß kaum die Hälfte
unserer jetzigen Kinderkrankheiten bekannt
war und Epidemien weit seltener waren,
als jetzt, wo trotz der medizinischen Wissen¬
schaften Schulen und Lehranstalten häufig
geschloffen bleiben müssen, weil man die
Jugend vor den bösen Krankheiten in
anderer Weise nicht genug zu schützen
weiß. Freilich ist die Milch in Verbindung
mit Honig nnd Butter ein weit gesünderes
Nahrungsmittel als die modernen Sur¬
rogate derselben, Kaffee, Thee und anderes
Zeug, das man den zarten Kindern reicht.
Oft auch erhalten diese, damit sie recht
stark werden. Wein und Spirituosen und
in der Regel auch zu viel Fleisch. Der
gute reine Honig geht, sowie das Wasser
unmittelbar in die Blutgefäße über, ohne
einen Rückstand zu lassen, und dient in
Folge seiner chemischen Zusammensetzung
zur Erwärmung des Körpers. HMen
doch die Bienen blos durch den Genuß
von Honig die Temperatur ihrer Woh¬

nung selbst während der stärksten Winter¬
kälte gleichmäßig auf einer Temperatur
von mindestens 20 Grad Celsius.

(Schluß folgt.)

(Erfindung.) In Nyde fanden vor
einigen Tagen Experimente mit einer neuen
Erfindung für Lebensrettung auf hoher
See statt. Diese Erfindung besteht aus
einem aus Kork fabrizierten Stoffe, dessen
Biesigsamkeit so groß ist, daß er für die
Anfertigung von Nöcken, Paletots , Bade¬
kostümen für Damen, Jackenu. s. w. ver¬
wendet werden kann. Drei in solche Kork¬
kostüme gekleidete junge Männer wurden
von dem Pier in Ryde ins Meer ge¬
worfen. und obwohl sie des Schwimmens
unkundig waren, liefen sic keine Gefahr,
da das Fabrikat sie auf der Oberfläche des
Wassers hielt.

(Ein hohes Ziel.) Onkel: „Nun,
Junge, jetzt bist Du aus der Schule her¬
aus und ein großer Mensch geworden,
nun mußt Du auch etwas lernen, was
möchtest Du denn am liebsten lernen?"
— Neffe: „Wenn der Onkel so gut ist
und mich etwas lernen lassen will, so
möcht ich halt am liebsten das Billard -
spielen lernen.

Silbenrätsel.
Aus folgenden Silben:

» — ckor— ei — er — kg. — gen —
lg. — — 1er — lob — mis — n»p
ne — ni — ni — r» — rat — Lg. —
8gn — 8u — tb» — tum — ve
ist zu bilden: 1. Insel, bekannt im Alter¬
tum. 2. Baum. 3. Eisenbahnstation im
Rheinland. 4. Berg, berühmt in der Bibel.
5.Stadt , berühmt im Altertum. 6. Schicksal.
7. Schlechte Eigenschaft. 8. Mädchenname.
9. Geldstück. Die Anfangsbuchstaben er¬
geben ein nationales Fest, die Endbuchstaben
den Monat, in dem es gefeiert wird.
Goldkurs derK. Staatskaffenverwaltung

vom 23. August 1885.
20-Frankenstücke: . . . 16 14

ko8t-V6idiüäun§6ii.
Neuenbürg - Lei 1

'̂ Vorm. Nedm. Vorm
aus Neuenbürg- . . . 10. 60 3. 20 »U8 Herren»!!) . . . . 8. 30 2.45

über Narxriell über Ugrxxeü
in Herren»!!) . . . . 1.55 6. 35 in Neuenbürg . . . . 11. 25 5.40

MlIinSen - Uvi 'i'vlialb.
*Vorm Nedm. 'Vorm Nodm

g.u8 Lttlingen, Lalinbok. 7.15 5. 15 »U8 Herren»!!) . . . . 5. 50 4. 45
aus Nttüngen, 8t»ckt. . 7. 50 5. 45 über U»rx2eII

über Narxxell in Lttlingen, 8t»ät . . 8. 10 7. 5
in Herren»!!) . . . . 10. 50 8. 45 in Dittlingen, Labnbok . 8. 50 7. 35

Oernsbaok - Herrenalb . d'adrsiiäs öotonpost.)
'Nodm "Vorm. 'Nokm "Vorm.

»U8 Oern8b»eb . . . . 1. 25 1.25 »U8 Herren»!!) . . . . 7. 15 9. 30
über I-otkenau über I-otk'enau

in Herren».!!) . . . . 3. 25 3. 35 m Oern8b»eb . . . . 9. — 11. 15
') Hur dis 16. Lsptomdor.
" ) Vom 16. Loxtomder an.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Neuenbürg.
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